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20 Sekunden
Fraktionschefi n tritt ab
BASEL. Die LDP muss das Präsidium ihrer 
Grossratsfraktion neu besetzen: Christine 
Wirz-von Planta verlässt das Kantonsparla-
ment im April. Bei den Wahlen im Herbst 
hätte sie wegen der Amtszeitbeschränkung 
ohnehin nicht mehr antreten können. SDA

Sprayer gesucht
ALLSCHWIL. Die Polizei sucht unbekannte 
Sprayer, die am Wochenende in Allschwil 
Sachschaden verursacht haben. 20M

Drei kantonale Vorlagen
BASEL. Am 5. Juni wird neben fünf eidgenös-
sischen auch über drei kantonale Vorlagen 
entschieden – die Totalrevision des Geset-
zes über die BKB, die Änderung des Organi-
sationsgesetzes der BVB und den Neubau 
für das Amt für Umwelt und Energie. SDA

Juso mit Co-Präsidium
BASEL. Mirjam Kohler und Jessica Branden-
burger sind als neue Juso-Präsidentinnen 
gewählt worden. 20M

Wasserleiche aus der Birs identifi ziert

In Parkhaus vom eigenen Auto mitgeschleift

BIRSFELDEN. Bei der toten Frau, die am 
Sonntag aus der Birs geborgen wurde, 
handelt es sich um eine Frau, die seit 
Ende Februar vermisst worden war. 
Laut Polizeiangaben von gestern han-
delt es sich um die 61-jährige Frau, die 
am 26. Februar in Reinach als vermisst 
gemeldet wurde. Es gebe im Moment 
keine Indizien, die auf ein Kapitalver-

brechen hinwiesen, so die Polizei. 
Die Frau hatte ihren Wohnort am 

Morgen des 26. Februar verlassen, um 
an der Birs spazieren zu gehen. Von 
dort kehrte sie nicht mehr zurück. Die 
Polizei führte in der folgenden Nacht 
eine grossangelegte Suchaktion durch, 
für die auch ein Super-Puma-Heliko-
pter der Armee beigezogen wurde. LHA 

WEIL AM RHEIN (D). Eine 47-jährige Auto-
fahrerin ist am Montag kurz nach 20.30 
Uhr in einer Tiefgarage beim Rathaus-
platz auf spektakuläre Art verunfallt. 
Wie die Polizei Lörrach gestern mitteil-
te, rollte ihr Auto rückwärts davon, als 
sie das off ene Garagentor mit dem 
Schlüssel schliessen wollte. Sie ver-

suchte noch, in das wegrollende Auto 
einzusteigen, kam aber zu Fall und 
wurde ein Stück mitgeschleift. Das 
Auto – der Schalthebel war auf «Neu-
tral» – krachte gegen einen Stützpfeiler 
und wurde stark beschädigt. Die Frau 
zog sich nur leichte Verletzungen zu,  
musste aber dennoch ins Spital. 20M 

BASEL. In Basel haben Frauen seit 50 
Jahren politisches Mitspracherecht. 
SP-Ständerätin Anita Fetz (58) zieht 
Bilanz über die Entwicklung seither.

Frau Fetz, vor 50 Jahren wurde in Basel-Stadt 
das Frauenstimmrecht eingeführt. Hat Sie 
dieser Entscheid geprägt?
Damals habe ich mich noch nicht wirklich 
für Politik interessiert und der Entscheid ist 
an mir vorbeigegangen. Aber als es 1971 auf 

eidgenössischer Ebene angenommen wur-
de, habe ich realisiert, was das bedeutet, 
und war total empört. «Ihr konntet bis zu 
diesem Tag nicht abstimmen?», habe ich 
schockiert meine Mutter und Grossmutter 
während des Sonntagsspaziergangs gefragt.
Ist Basel-Stadt heute in Sachen Frauenrecht 
der Restschweiz immer noch voraus?
Basel war ja nicht der erste Kanton, der das 
Frauenstimmrecht eingeführt hat. Trotzdem 
würde ich sagen, dass Basel frauenfreund-
lich ist und mit Gleichberechtigungsan-
liegen stets vorwärtsgemacht hat.
Haben Sie persönlich am Anfang Ihrer Kar-
riere Widerstand erlebt?
Als ich angefangen habe, Politik zu machen, 
war ich teilweise schon sehr ausgestellt und 
alle Augen waren auf mich gerichtet. Ich 
wurde beurteilt und kritisiert und war oft 
die einzige Frau in Gremien und Kommissio-
nen. So kam es auch, dass ich den Raum be-
treten habe und die Männer gedacht haben, 
dass ich die Sekretärin sei.
Die Bezeichnung Feminismus hat oft einen 
faden Beigeschmack. Warum ist das so?
Jä nu halt – das interessiert mich nicht, 
wenn andere schlecht über Feminismus 
sprechen. Jede Frau mit Selbstbewusstsein 
ist von Natur aus Feministin. Nur nennen 
sich nicht alle so. JEANNE DUTOIT

«Anfangs war ich sehr ausgestellt»

SP-Ständerätin Anita Fetz. KEYSTONE

50 Jahre Frauenstimmrecht in Basel-Stadt
BASEL. Basel-Stadt 
war der erste 
Deutschschweizer 
Kanton, der das 
Frauenstimmrecht 
einführte. Seit 1966 
können Baslerinnen 
an die Urne. Der 
Verein «1966–2016: 
50 Jahre Frauen-
stimmrecht im Kan-
ton Basel-Stadt» 
würdigt das Jubilä-
um von März bis Ju-
ni. So wurden etwa 
alte Abstimmungs-
plakate aus dem Ar-
chiv geholt, die das 
Frauenstimmrecht 
thematisieren. Dis-
kussionen, Ausstel-
lungen und viele an-
dere Veranstaltun-
gen setzen die 
politische Gleichbe-
rechtigung in den 
Fokus. JD 
Frauenstimmrecht.ch 


